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Die fortſchreitende Okbupation Albaniens

Furchtbare Verwüſtungen
in Belfort

e B Genf 14 Febr Schweizer Blätter berichten daß
Ftüchtlinge die aus Belfort vor der Beſchießung flüchteten
und auf Schweizer Boden eintrafen erzählen daß die
deutſchen Geſchoſſe furchtbare Verwüſtungen hervorgerufen
ätten Ganze Straßenzüge ſeien durch das Feuer der

deutſchen Artillerie ſchwer beſchädigt worden Gegen
50 Häuſer ſind vollſtändig eingeſtürzt Die Zahl der Toten
und Verwundeten ſei noch unbekannt Die wohlhabenden
greiſe flüchten aus Belfort in hellen Scharen nach Lauſanne

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 14 Febr Amtlicher Bericht von Sonntag

nachmittag Nördlich von Vic ſur Aisne zerſtreute unſere
Artillerie einige feindliche Gruppen die in der Gegend
unſerer Drahtverhaue vorgingen Nordweſtlich Soiſſons
konnten die Deutſchen infolge Bombardements unſeren
Schützengraben in der Umgebung der Straße nach Crouy er
reichen Ein Gegenangriff warf ſie alsbald wieder zurück
Der Feind ließ Tote auf dem Gelände Auch machten wir
einige Gefangene darunter einen Offizier Jn der Cham
pagne in der Gegend nordöſtlich Butte du Mesnil richteten
die Deutſchen geſtern am Ende des Tages und im Laufe der
Nacht fünf Gegenangriffe hintereinander gegen die von uns
vorher genommenen Schützengräben Alle Verſuche wurden
abgewieſen Jn Lothringen Tätigkeit der beiden Artillerien
im Abſchnitt von Reillon und Parroy Jn derſelben Gegend
wurden mehrere feindliche Erkundungsabteilungen durch
unſer Feuer zerſtreut

Der engliſche Bericht
WIB London 14 Febr Engliſcher Heeresbericht JmLaufe der vergangenen Racht brachten wir eine Mine öſtlich

von Hulluch kg Exploſion und beſetzten den Trichter ohne
Verluſte ährend des Tages beträchtliche gegenſeitige
Artillerietätigkeit bei Buthusle bei der Hohenzollernſchanze
bei Guinchy und Armentières Der Feind v unſere
Schützengräben bei Hooge Bei Ypern beträchtliche Flieger
tätigkeit

Graf Bernſtorffs erſolgreihe
Verhandlungen im LuſitanigFall

Enthüllungen über Amerika
C B Berlin 14 Febr Wie der Lok Anz hört liegt

Ker nunmehr ein Bericht des Grafen Bernſtorff über feine
in Waſhington gepflogenen Verhandlungen in Sachen der
Luſitania Frage vor in dem der deutſche Botſchafter über

eine erfolgte Annäherung zwiſchen den Auffaſſungen der
deutſchen und der amerikaniſchen Regierung Mitteilung
macht Amerika hat hierbei einige Punkte fallen
laſſen die für Deutſchland völlig unannehmbar waren
und auf dieſe Weiſe eine Verſtändigung erleich
tert Es erübrigt jetzt nur noch das Ergebnis der Ver
handlungen in einer neuen Note feſtzuſtellen worauf die
ganze Angelegenheit als erledigt angeſehen werden kann

c B München 14 Februar Der frühere amerika
niſche Generalkonſul Gaffney in München ſetzt in der Mün
chener Zeitung ſeine Enthüllungen über Amerika fort
Gaffney betont daß die drei großen Ereigniſſe der letzten
Tage die ſutä nis Führung des Unterfeebootskrieges
gegen England die Unterredung des Reichskanzlers und der

Rücktritt Kriegsdes amerikaniſchenminiſters das ganze Netz von Feindſeligkeiten gegen
Deutſchland plötzlich zerriſſen haben Wilſon forderte von
den Wählern ſofortige Kriegsbereitſchaft Sein
getreuer Gefolgsmann der Advokat Garriſfon den Wil
jon zum Kriegsminiſter gemacht hatte obwohl er nie in
ſeinem Leben einen Säbel in der Hand hatte erhielt den
Auftrag inzwiſchen während Wilſon ſeine Kriegswerbe
arbeit betrieb eine große Militärvorlage im amerikaniſchen
Kongreß durchzubringen Aber der Kongreß zeigte daß er
von dem Plane Wilſons nichts wiſſen will und die Nieder
lage Wilſons war unerhört Wilſon hat geglaubt in den
engliſch amerikaniſchen Zeitungen die Stimme des amerika
niſchen Volkes z hören und iſt ſich nicht darüber klar ge
worden daß dieſe ganze Preßfehde der größte Schwindel
aller Zeiten und aller Jahrhunderte geweſen iſt Wir Ame
rikaner ſo ſchließt Gaffney haben während der ganzen Zeit
gewußt daß Wilſon nicht im Sinne des ganzen amerikani
hen Volkes ſprach Aber wir ſind jetzt von Herzen froh daß
endlich die amerikaniſche Volksvertretung Wilſon ihre An
ſicht kundgetan hat Jch bin überzeugt daß nunmehr das
Ende der Mißverſtändniſſe zwiſchen Deutſchland und Ame
rika gekommen iſt Die vielen Patrioten diesſeits und jen
its des großen Waſſers wiſſen wie dringend notwendig
a allerbeſten Beziehungen zwiſchen dem friedlich geſinnten

ſingeritg und dem für den Frieden kämpfenden Deutſchlandund Die Sandelel ein ungen ſordern dringend eine Beſſe l

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 14 Februar Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Krregsſchauplatz
Der Geſchützkampf an der küſtenländiſchen Front war

geſtern an einigen Stellen ſehr heftig Unſere neugewon
neue Stellung im Rombon Gebiet wurde gegen mehrere
feindliche Angriffe behauptet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in Albanien oeperierenden k und k Streitkräfte

haben mit Vortruppen den unteren Arzen genommen Der
Feind weicht auf das Südufer zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Ver rht ber Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Neue Erfolge in der Champagne
und in den Vogeſen

WTB Großes Hauptquartier 14 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die lebhaften Artilleriekämpfe dauerten auf dem größten

Teil der Front an Der Feind richtete nachts ſein Feuer
wieder auf Lens und Lievin

Südlich der Somme entwickelten ſich heftige Kämpfe
um einen vorſpringenden erweiterten Sappenkopf unſerer
Stellung Wir gaben den umfaſſenden Angriffen ausgeſetzten
Graben auf

In der Champagne wurden zwei feindliche Gegen
angriffe ſüdlich von Ste Marie à Py abgewieſen
Nordweſtlich von Tahure entriſſen wir den Franzoſen im
Sturm über 709 Meter ihrer Stellung Der Feind ließ
7 Offiziere und 300 Mann gefangen in unſerer Hand und
büßte 3 Maſchinengewehre 5 Minenwerfer ein Die Hand
grangtenkämpfe öſtlich von Maiſons de Champagne find zum
Stillſtand gekommen

Südlich von Luſſe öſtlich von St Dis zerſtörten
wir durch eine Sprengung einen Teil der feindlichen
Stellung

Vei Oberſept nahe der franzöſiſchen Grenze nordweſt
lich von Pfirt nahmen unſere Truppen die franzöſiſchen
Gräben in einer Ausdehnung von etwa 400 Meter und
wieſen nächtliche Gegenangriffe ab Einige Dutzend Ge
fangene zwei Maſchinengewehre und drei Minenwerfer ſind
in unſere Hand gefallen

Die deutſchen Flugzeuggeſchwader griffen Bahnanlagen
und Truppenlager des Feindes auf dem nördlichen Teile
der Front an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von einigen für uns erfolgreichen Patrouil

lengefechten hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleita a g

rung Sowohl in Amerika wie in Deutſchland macht ſich ein
Bedürfnis nach einem erneuten Warenaustauſch nachdrügk
lich bemerkbar Dieſer wichtigen Frage muß jetzt die ganze
Aufmerkſamkeit aller derer gewidmet ſein die es gut mit
den beiden Ländern meinen Hierüber werde ich vielleicht
ſpäter wenn die ganze angebahnte Verſtändigung etwas
vollkommener geworden iſt Ausführlicheres mitteilen

Die amerikaniſche Preſſe zur deutſchen Denkſchrift
W B Newyork 14 Februar Reuter Die Waſhing

toner Korreſpondenten der hieſigen Blätter ſprechen die An
ſicht aus daß Wilſon infolge des neuen deutſchen Memoran
dums über den Unterſeebootkrieg das auf Lanfings Note an
die Mächte in welcher die Entwaffnung der Handelsdampfer
vorgeſchlagen wurde folgte wahrſcheinlich in eine endloſe
Kontroverſe verwickelt wird Dem Korreſpondenten des
Newyork Herold zufolge ſoll man im Stagatsdepartement

Erſtaunen darüber ausgedrückt haben daß die amerikaniſche
Preſſe glaubt die Regierung der Vereinigten Staaten
habe die neuen deutſchen Vorſchläge angenorimen und pro
teſtiere gegen Angriffe auf Handelsſchiffe nicht Der Kor
reſpondent der Tribune Den daß Präſident Wilſon
trachten wird ſich der ſchwierigen Lage dadurch zu

daß er die Verantwortung für die Zurückziehung des Schutzes
amerikaniſcher Paſſagiere auf bewaffneten Dampfern auf
den Kongreß abwälze Central News ſchreibt Man
glaubt in gur unterrichteten Kreiſen Waſhingtons beſtimmt
daß Lanſing der Anſchauung huldigt daß die Vereinigten
Staaten jetzt nachdem ſie die Bewilligung aller Forderungen
an Deutſchland nicht durchzuſetzen vermochten neue Vor
ſchläge der deutſchen Regierung ohne unbillig zu ſein zu
rückweiſen können Der Zuſtand iſt ſehr verwickelt

Die frauzöſiſche Preſſe zur deutſchen BootNote
Wiederholt Bereits

Abendauflage enthalten
Von der Schweizer Grenze 13 Februar Die franzöſiſche

Preſſe iſt in großer Aufregung wegen der von Deutſchland
und Oeſterreich angekündigten kriegsmäßigen Behandlung
der bewaffneten Handelsſchiffe Petit Pariſien heißt das
Rundſchreiben an die Neutralen eine Erpreſſung Das Echo
de Paris hält es für unmöglich daß die Neutralen ſich der
deutſchen Auffaſſung unterwerfen denn das würde dann
geradezu eine Preisausſetzung auf die Fortſetzung der deut
ſchen Preſſionen ſein Der Temps erwartet insbeſondere
vom Präſidenten Wilſon daß er die deutſche und die öſter
reichiſche Note ablehne

e

Die Front in den Rokitno
Sümpfen

Von unſerm zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
I

Bug Armee Anfang Februar
Ljublin lag im Abenddunkel als ich auf der Fahrt zur

Front der Armee Linſingen die anſteigende Bahnhofſtraße
zum Marktplatz hinauffuhr Schwarz ſchattenhaft hoben ſich
die ſchönen Umriſſe der Kloſterkirche aus dem Grau der ſin
kenden Nacht Auf dem Markt gingen ein paar öſterreichi
ſche Offiziere ein paar Einwohner Jeder Schritt hallte
Jn dem einen der beiden Gaſthäuſer ſpielte Muſik die Tiſche
waren mit öſterreichiſchen Offizieren beſetzt zwei drei pol
niſche Damen und Herren ſaßen dazwiſchen Jn dem
großen Kaffee las man die neueſten zwei alten Wiener

Zeitungen und ſah in die Leere Eine kleine Provinzſtadt
mit viel Garniſon ſo würde man im Frieden wohl das Bild
faſſen Daß hier einmal ein Mittelpunkt kriegeriſchen
Lebens war in den vergangenen Sommertagen könnte man
an dieſem grauen ſtillen Abend ſich kaum recht malen auch
daß Ljublin für ein Klein Warſchau gelten ſoll will in den
paar Stunden nicht recht in den Kopf Anders ſieht man
alle dieſe Orte und Städte je nach der Richtung aus der man
kommt anders aus der Sehlinie des Schützengrabens
anders wenn einen der Weg über Warſchau geführt hat

Cholin huſcht vorüber Kowel Eine kleine jüdiſch pol
niſch ruſſiſche Stadt Die Sumpfebene des Pripfjet beſtimmt
ſchon ihren Charakter Die Front die ſich mitten durch die
RokitnoSümpfe zieht iſt näher Da ich zunächſt zu den
Truppen mich begeben möchte die vor Rowno ſtehen geht die
Fahrt über Luzk Die Ruſſen haben im vergangenen Herbſt
viel Aufhebens von ihrem wolhyniſchen Feſtungsdreieck
Luzk Rowno und Dubno gemacht Die eine dieſer berühm
ten wolhyniſchen Feſtungen die ich ſah Luzk iſt kaum mehr
ausgebaut als Pultusk Jn Pultusk ſchaukelten ſich vor den
permanenten Werken Waſſermummeln auf friedlichen

Gräben vor alten hohen Erdſchanzen und die Feſtung Luzk
iſt kaum viel anders geſtaltet daß bei Pultusk ſehr ſtarke
und gute Feldſtellungen den Brückenkopf ſchützten iſt eine
andere Tatſache die aber auch bei Luzk nicht in dieſem Maße
zutreffend geweſen iſt Geſchützt iſt Luzk von der Natur Der
verſumpfte Styr Fluß umſchließt die Stadt in ſchmalem
Bogen ſo daß eine nach Nordoſten offene Halbinſel entſteht
die inmitten eines kaum paſſierbaren Sumpfgeländes Stadt
und Feſtung Luzk trägt Von der Ruine der alten Burg
die auf niedrigem Hügel inmitten der Stadt das Stadrbild
und die Gegend beherrſcht ſieht man auf Meilen und Meilen
überſchwemmte Wieſen die aus dem Erlengebüſch zuweilen
hochſtehen An einem dieſer ſonnigen frühlingshaften
Februartage die nun faſt eine Woche lang über die Poljesje

e ſprach das weite einförmige in der Sonne leicht
dunſtende Land von einer ergreifenden Schönheit Es iſt kein
Zufall daß die wenigen Reiſenden die früher je die Poljesje
durchſtreift haben zum größten Tefl Malet polniſche Maler
geweſen ſind

Man konnte kaum von ihnen raphiſche Aufklärungverlangen und ſo blieb die v der Mili
tärgeographie ein Stück Land das für Operationen nicht in
Betracht kommt ein unbeſchriebenes Blatt in der Karte
Ueberſchrift Für größere Truppenmaſſen nicht paſſierbar

in einem Teil der geſtrigen

l Als nun im Herbſt bei den weiteren Rü der ruſſiſchenHeeresmaſſen die Probe auf dieſe eben gemacht



werden mußte ſtellte ſich heraus daß die Rokitno Sümpfe
durchaus paſſierbar wären Allerdings hatte ein beſonders
trockener Sommer und ein regenloſer Herbſt eine wohl ſelten
erreichte Entwäſſerung der ne bewirkt Ganze
Strecken die ich jetzt von einem Sumpfſee nicht mehr unter
ſcheiden konnie waren damals wie mir ein öſterreichiſcher
Hauptmann eben auf dem Turm der Ruinenburg von Luzk
erzählte vorzügliches Galoppiergelände geweſen Leichter
waren damals und heute die Bewegungen für die
Ruſſen die von der einheimiſchen verölregrg unterſtützt
wurden und Wege paſſierbares und undurchdringliches Ge
lände genau kannten Freilich hat ihnen auch dieſer Vorteil
nichts genützt weil letzten Endes die Truppe die zum Siegen
entſchloſſen iſt auch alle Schwierigkeiten des Geländes be
ſiegen wird Leicht waren die Operationen im Sumpfgelände
nicht und als es im Styr Vogen mitten in der Poljesje
Ende Oktober zur Schlacht um Czartorysk kam waren die
Anſtrengungen Entbehrungen der deutſchen und öſterrei
chiſch ungariſchen Truppen furchtbar Mir iſt im Hſten
nach allem was ich hörte und ſah kaum eine Stelle bekannt
an der es härter zuging als in dem Sumpfwald weſtlich des
Styr Bogens Aber das Mannestum des Heldenkampfes
dort der während vier Wochen tobte bis die heutigen
Stellungen erreicht waren ſei beſonderer Schilderung vor
behalten Das Frontſtück vor Rowno um das es ſich zunächſt
handelt lag damals wie heute in ziemlicher Ruhe Die
öſterreichiſche Armee hatte Luzk genommen und nach dem
kurzen Rückſchlag der bald wieder ausgeglichen werden
konnte wurden die heutigen Linien erreicht und bei der ein
tretenden Ruhe an der Oſtfront ausgebaut
Wie an ſehr vielen Punkten der deutſchen und öſterrei
chiſchen Stellungen in der Poljesje iſt die Linienführung
hier halbwegs zwiſchen Rowno und Luzk von den nie
drigen Sandhügeln abhängig die aus dem Sumpfgelände
ſich emporheben Man hat natürlich die Hügelreihen aus
gebaut und die Ruſſen die nächſtmöglichen anderen Sand
berge gegenüber ſo daß die Entfernung zwiſchen den Stel
lungen oft bis zu ſechs Kilometer geht Dazwiſchen ſtehen
dann vorgeſchobene Kompagnien Feldwachen Horchpoſten
während Jagdkommandos die aus beſonders erprobten
Leuten zuſammengeſetzt ſind im ganzen Raume den Feind
der es ebenſo hält beunruhigen Die Meldungen der
Ruſſen pflegen dem Zuſammentreffen ſolcher ſtärkeren
Streifpatrouillen ſtets eine der Sache kaum entſprechende
Bedeutung in ihren Heeresberichten zu geben Jm übrigen
hat die längere Dauer des Stellungskrieges wie überall
auch hier ein gegenſeitiges Sicheinrichten zuwege gebracht

Schwierig war es überall die rückwärtigen Verbin
dungen ſicherzuſtellen und im Anfang war die Verpflegung
der Truppen nicht leicht Jetzt iſt an allen Frontteilen die
ich ſehen konnte die Verpflegung durchweg gut an einigen
Stellen iſt durch die Nähe der Bahnlinie Kowel Kijew die
Verpflegungsmöglichkeit ſogar hervorragend ſo daß ſich für
den Oſten kaum für möglich gehaltene ideale Zuſtände an
den begünſtigten Orten herausgebildet haben

Es hat allerdings vor zwei Monaten Zeiten gegeben
wo einige öſterreichiſch ungariſche Regimenter die eiſernen
Rationen angreifen mußten Jnzwiſchen iſt unabläſſig ge
arbeitet worden Die ungariſche Diviſion in deren Stel
lung ich war hat 50 Kilometer Knüppeldamm nur inner
halb des Dipiſionsbereiches gebaut Man kommt bei vor
ſichtiger Schätzung dazu den Wert des eingebauten Holzes
allein auf vier Millionen anzunehmen Wieviel Werte
was für eine Unſumme von Energie Arbeit Geſchicklichkeit
wird in dieſes elende Stück Land geſteckt das von einem
Zehntel ſolcher Fürſorge zu anderen Zeiten den Beginn
einer neuen Entwicklung hätte rechnen können Unabläſſig
muß an den Gräben gearbeitet werden der Sand fällt bei
jedem Witterungswechſel zuſammen und ſelbſt das Abſtützen
mit Holz hilft nicht immer Sobald das Grundwaſſer ſteigt
gleichen die Laufgräben durchaus Kanälen Es iſt ſchwer
bitter ſchwer bei Näſſe und Kälte die Pflicht zu tun Eine
Art Troſt in den Zeiten da das Waſſer ſteigt iſt nur das
iſſen daß es die Ruſien drüben noch ſchlechter haben An
ſehr vielen Stellen liegen ihre Gräben tiefer als die der
Deutſchen Und Oeſterreicher und Ungarn und die Linie der
rüld wärtigen Verbindungen durch das Sumpfgebiet iſt bei

Roman aus der Gegenwart
Von Philipp Berges

27 Forttetzung Nachdruck verboten
Mach ein Ende mein Sohn Der Vater iſt der Mann

er eingeweiht werden muß anders ſchickt ſich s
einen Ladenburg

Das fühle ich auch und bringe das Opfer dieſer un
erwünſchten Heimlichkeit nur Eſtella Verkenne ſie deshalb
nicht Vater Es walten in dieſem Kaufmannshaus Ver
zältniſſe ob die wir vielleicht nicht ganz verſtehenDas iſt ein Jrrtum lieber Sohn Ob upnann oder
Beamter ob Soldat oder Bauer die Ehre iſt immer und
iberall dieſelbe Gerader Sinn gerades Wort gerader Weg

ſo muß es ſein
Wenn dieſe i unter allen Verhältniſſen regieren

ollen dann wird die Diplomatie überflüſſig Vater
Sie iſt auch verwünſcht genug
Jn meinem Falle war s nicht möglich ſo gerade vor

jugehen wie ich gewünſcht hätte Eſtella gab triftige Gründe
ie auch dir ſchon bekannt ſind

So weit waren wir Seitdem ſind aber Wochen ver
zangen Es iſt Zeit daß ſich die Sache entſcheidet

Hans Ladenburg ſenkte den Kopf Das fühle ich auch
und deshalb kam ich zu dir Ein Kampf ſcheint in dem
9auſe des Konſuls ſtattzufinden Sicherlich ſoll Eſtella der
ingeliebte Gatte aufgezwungen werden und ſie wehrt ſich
dis die ar mürbe iſt und nachgibt Aber wenn ſie
richt nachgibt Da iſt der Berg wieder Vater nun verſuche
deine Kunſt

Der Landrat lächelte als er in dem Offizier deſſen
Elberne Achſelſtücke und blanke Knöpfe im Scheine des Lichtes
limmerten wieder ſo ganz den Knaben fand der Rat und
ilfe von ſeinem alten Freund erwartete

Du biſt ein Pionier mein Sohn ſagte der alte Herr
zwiſchen Ernſt und Heiterkeit Du weißt daß bei der Beob
achtung eines Berges alles auf den Standpünkt des Beob
achters ankommt Von Norden erſcheint er unüberſteiglich
man wechſelt den Standpunkt und ſiehe im Süden fällt er
in ſanften Terraſſen zu Tal So ein Block wirkt zuweilen
aus der Ferne ungeheuer und drohend kommt män dann
nahe heran 27 ch abſchrecken zu e ſo iſt s ein ganz

h liche l den nur die dieſige gut vergrößerte

nicht für

uch dein Berg ſcheint nur ein Hügel zu ſe

Vom Stamme der Rieſen
ſind s na wir auch Jhr liebt euch nu mal und wollt nicht

den Ruſſen überall länger als bei uns da die Stellung etwa
im erſten Drittel der Poljesje verläuft

Zu den Honveds die ich beſuchte waren eben ein paar
rren von der Südweſt Front und zwar von der Tiroleren gekommen Sie empfanden den Unterſchied beſonders

chwer und erzählten von der Schönheit der Alpenſtellung
in der ſie gelegen hatten von dem klaren Waſſer den blitz
ſauberen Ünterkünften Nach Sauberkeit wird zwar auch
an dieſer Sumpffront geſtrebt und das Waldlager Ma
gyarTabor ſteht groß darüber der Ungarn aus weiſen
Birkenſtämmen ſah freundlich genug aus aber ich glaube
wohl daß der Unterſchied empfindlich iſt

Die Bauernbrurſchen aus der Oedenburger Gegend die
auf Poſten ſtanden ſprachen natürlich alle deutſch und auch
der blonde Hauptmann der den Abſchnitt hatte war ein
Bohnzüchter Jch fragte einen der jungen kräftigen

Burſchen wie es ihm denn hier grad gehe Es muſch ſei
ſagte er Man tut ſo gut s geht Drüben kurz vor der
Horizontlinie zogen ſich die braungelben ruſſiſchen Gräben
hin Dazwiſchen war die Sumpfebene die ſpäte Sonne hing
rötlich über den Waſſerlachen und den paar ſchwarzen Rei
ſern die herausragten Es war kurz nach der Regenperiode
und Froſt hatte noch nicht ſtark eingeſetzt Es dünſtete em
por Jn tauſend roten und gelben Farbenſpielen ſank die
Sonne Das Grabenwaſſer griff kalt herauf Wir mußten
eilen die nächſten Tage galten den benachbarten deutſchen
Truppen Noch ein Blick auf den ſchönen Honved Friedhof
in dem es trotz des Winters wie in einem Garten ausſah
ſo ſauber waren Tannen und Moos verteilt und geordnet
Die kleine weiße Kapelle verſchwamm ſchon im Dämmern
wie die Kreuze auf den Hügeln

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Erfolgloſe ruſſiſche Fliegerangriffe auf Czernowitz
c B K u k Kriegspreſſequartier 14 Febr Außer den

bereits gemeldeten drei ruſſiſchen Fliegern welche am Sonn
abend vormittag über Czernowitz erſchienen kam um 2 Uhr
nachmittags noch ein vierter ruſſiſcher Flieger Dieſer ver
weilte einige Zeit über der Stadt Wei er aber von unſeren
Abwehrkanonen heftig beſchoſſen wurde mußte er raſch zurück
kehren ohne irgendwelche Bombe abgeworfen é haben Es
wird bekannt daß unſere Abwehrkanonen bei ihrer Be
ſchießung der ruſſiſchen Flieger am Vormittag einen Erfolg
aufzuweiſen hatten Der rechte Flügel eines Flugapparates
wurde getroffen Wie rumäniſche Bewohner berichten ſoll
der Apparat kurz hinter der ruſſiſchen Front zur Landung
gezwungen worden ſein

Angebliche Erfolge der Ruſſen vor Erzerum
Amtlicher ruſſiſcher Heeresbericht

WTB Petersburg 14 Febr Weſtfront Jm Ab
ſchnitt von Riga in der Gegend von Olai und Berſemünde
lebhafte Artilleriekämpfe Unſere Artillerie rief beim Feind
in der Nähe von Eſer 4 Kilometer ſüdweſtlich Uexküll eine
Exploſion hervor Jn der Nähe von Jakobſtadt verſuchten
deutſche r uveen ſich unſeren Gräben weſtlich von Liven
hof zu nähern Unſere Abteilungen warfen ſie durch Gegen
ars zurück Jm Abſchnitt von Dünaburg Gewehrfeuer
am lebhafteſten bei Jlluxt wo die Deutſchen Handgranaten
mit giftigen Gaſen warfen Ein Verſuch der Deutſchen das
Dorf Garbunowka zu umzingeln welches wir ſoeben weg
genommen hatten wurde durch unſer Feuer abgewieſen

Schwarzes Meer Am 11 Februar zerſtörten unſere
Torpedoboote durch Artilleriefeuer feſte Brücken in der
Küſtengegend und verſenkten Segelſchiffe

Kaukaſusfront Jn den Kämpfen in der Gegend
von Erzerum überwanden unſere Truppen im tiefen Schnee
bei einer Kälte von über 25 Grad ungangbare Engpäſſe und
rücken weiter vor Sie machten einige Dutzend Offiziere 7
und über 700 Askaris 7 zu Gefangenen und erbeuteten
7 Kanonen Maſchinengewehre Munitionswagen und Muni
tionsvorräte Außerdem nahmen wir dem Feinde über
1000 Stück Vieh ab Jn einem Fort des Fortgürtels von
Erzerum entſtand nach unſerer Veſchießung eine heftige Ex
ploſion Unſere Truppen warfen die Türken aus ihren

Stellungen in der Gegend von Chuyskala hunkſetzten R Kampf die Stadt Gop Thunks und be
Perſien Jn der Gegend von Hamadan beſevie Stadt Doplekabad 50 Kilometer ſüdöſtlich Hat wir

amadan

Die in Perſien gefangenen Diplomaten
W TB Petersburg 14 Februar Die Petersburger Tel

graphenAgentur meldet aus Teheran Die ruſſiſche Reg
rung hat beſtimmt daß der türkiſche Botſchafter in Perſien
der mit Oeſterreichern die mit ihm jagten durch eine ruß
ſiſche Patrouille bei Keredje gefangen genommen wurd
nach Baku und von dort durch Rußland nach der Türkei
geſchafft werden ſoll Der öſterreichiſche Militärattachs und
die übrigen Feſtgenommenen werden als Kriegsgefangene

nach Rußland geſandt werden 4
m J

Vom Balkan
Dicht vor Durgzzs

c B Rotterdam 14 Februar
Aus Rom wird nach Paris gemeldet Für die amtlichen

italieniſchen Kreiſe ſteht es zweifellos feſt daß ſich die Oeſter
reicher ſchon dicht vor Durazzo befinden und ihren
Marſch gegen dieſe Stadt fortſetzen werden Jhr Vormarſch
gegen Durgzzo wird ſich immer leichter geſtalten je näher
ſie der Stadt kommen weil ſie bald über eine gute fahrbare
Straße von 15 Kilometer Länge verfügen werden Man
ſürchtet in Rom daß die Oeſterreicher aus Durazzo eine
Seeſtation zu machen gedenken um von hier aus die
Operationen zur See ſeitens des Vierverbandes wirkſam zu
bekämpfen

e B Budapeſt 14 Febr Das bulgariſche Blatt Kam
bana meldet aus Korfu Die italieniſche Heeresleitung be
ſchloß die Räumung Durazzos Die Truppen aus Durazzo
wurden wie verlautet nach Valona eingeſchifft

Eſſad Paſcha als Söldnerführer der Entente
c B Lugano 14 Febr Es wird beſtätigt daß Eſſad

Paſcha ſich mit ſeinen Söldnern nach Korfu einſchiffte um
ſich mit dem ſerbiſchen Heere zu vereinigen Vor der Ab
reiſe dekorierte Eſſad Paſcha mit welchen Orden wird nicht
geſagt ſämtliche ſerbiſchen Offiziere Eſſad Paſchas zahl
reiches Gepäck iſt bereits in Korfu angekommen

Das Ende der ruſſiſchen Geſandtſchaft bei der montene
griniſchen Regierung

e B Wien 14 Febr Die Zeit berichtet aus Lyon
Der bisherige ruſſiſche Geſandte am montenegriniſchen Hofe
der mit den anderen Diplomaten aus Cetinje nach Skutari
und von dort nach Jtalien geflüchtet war wurde abberufen
Er wird keinen Nachfolger an dem geflüchteten montene
griniſchen Hofe erhalten

Ruſſiſche Blockade der bulgariſchen Küſte
e B Budapeſt 14 Febr Az Eſt drahtet aus Bukareſt

Ein Mitarbeiter des Univerſul meldet ſeinem Blatte aus
Tuldſcha Jch habe mich überzeugt daß die Ruſſen fort
während an der unteren Donau und auf dem Schwarzen
Meere eine ſcharfe Blockade gegenüber den auf der Donau
verkehrenden Handelsſchiffen ausüben Eine ſtarke ruſſiſche
Flotte kreuzt vor der HonauMündung und an der benach
barten rumäniſchen Küſte damit Transporte nach Bulgarien
und der Türkei verhindert werden i der ruſſiſchen
Blockade finden ſich aber trotzdem viele tapfere Schiff
kapitäne die auch jetzt unter feindlicher Flagge fahren

Franzöſiſche Offenfivbewegung am Wardar
c B Rotterdam 14 Februar Der Sonderkriegsbericht

erſtatter des Pariſer Journal ſchreibt aus Saloniki vom 10 d
Mts Heute beſetzten franzöſiſche Streitkräfte Topſin gegenüber
dem Wardar und rückten in zwei Kolonnen 12 Kilometer weſtlich
vor Jn dieſer Gegend wird zweifellos mit der Errichtung neuer
Befeſtigungen begonnen werden Durch dieſen Vormarſch ge
langten die Franzoſen in den Beſitz ſtarker natürlicher Stellungen
welche dem Gegner zur Aufſtellung ſeiner ſchweren Geſchütze hätten

Wie Vater
Das Mädel iſt dir gut du ihm auch Anſtändige Leute

voneinander laſſen Das muß der Mann doch einſehen und
Grillen aufgeben Jch weiß auch eine die ich dir zur Frau
geben möchte kaſſiere aber meine Grille einfach da du eine
andere liebſt Das muß der Mann auch können Weiß Gott
ich würde ſelbſt hinreiſen und ihm den Standpunkt klar
machen wenn ich dir das anbieten dürfte Alſo da ſind wir
Reiſe ſelbſt hin und ſchleunigſt Aber triff deine Eſtella
nicht auf einem Rennplatz ſondern rücke dem Konſul auf die
Bude Geh auf ſein Kontor wenn er es ſchon fertiggebracht
hat die Vorſtellung eines Ladenburg abzulehnen Du haſt
jetzt für dich wie für deine Familie Konzeſſionen genug ge
bracht mehr wäre zu viel Du haſt Eſtella dein Wort ge
halten und geſchwiegen der Krieg vor der Tür es iſt keine
Zeit mehr zu verlieren Reiſe mit Gott mein Sohn dringe
durch mit Kraft und Feuer und erkämpfe dir das eine So
haben wir Ladenburgs es immer gehalten

Hans erhob ſich und umarmte ſeinen Vater Hab
Dank So will ich s machen Nur mit der einzigen Ein
ſchränkung daß ich erſt mit Eſtella ſpreche denn ohne ſie zu
der ich grenzenloſes Vertrauen habe will ich keinen Schritt
unternehmen

Recht mein Sohn Und jetzt gute Nacht Es iſt ſpät
geworden Uns bleiben nur noch drei Stunden Schlaf Um
fünfe ſteht dein Eiſenroß fauchend im Hof

Am nächſten Morgen zur beſtimmten Zeit fand ſich die
ganze Familie vor dem Portal verſammelt Es gab kein
Weinen und Klagen Heiter und aufrecht wie die Ankunft
geſtaltete ſich auch der Abſchied Mit dem Vater wechſelte
Hans Kuß und kraftvollen Händedruck die Mutter zog den
Sohn zärtlich an die Bruſt Als Regine dem Vetter die Hand
reichen wollte nahm er das Mädchen in die Arme und gab
ihm einen Kuß auf den Mund Von heute ab ſagte er
zärtlich habe ich daheim nicht nur Vater und Mutter ſon
dern auch eine liebe liebe Schweſter

Da ſenkte Regine den ſchönen Kopf und ihre Hand
itterte

Hans Ladenburg lenkte ſeinen Kraftwagen durch den
ark auf die Landſtraße und fuhr raſch in den friſchen

rgen hinaus

Kapitel 7
Am ittag des erſten Argur wogte auf der Uferſtraße des ſnenſeer den die Alſter darſtellt dem alt

berühmten Jungfernſtieg eine erregte Menſchenmenge auf
und ab Das nervöſe Treiben ſtimmte nicht zu der gemeſſenen
norddeutſchen Ruhe die nur ſchwer aus ihren ſeeliſchen Ver
ankerungen zu heben iſt und ſeltſam kontraſtierte es auch mit
der abgeklärten ſatten Schönheit des Spätſommertages Die
Spitze des Rathausturmes tauchte mit ihrem goldenen Adler
in das reine Blau des Himmels der in das leuchtende Grün
ſeiner Platina gehüllte Petriturm ſah ruhevoll hinab in die
kribbelnden Straßenzüge rings um die Binnenalſter ſchim
merte der Laubkranz der doppelten Baumreihen

Vor dem Alſterpavillon jenem hiſtoriſchen Kaffee
aus das wie ein architektoniſcher Traum hart am Alſter

becken liegt ſteht eine geſpannte erwartungsvolle Menge
wie am Derby Vorabend wenn auf dieſem Platz die große
Turfbörſe ſtattfindet Aber es iſt jetzt keine fröhliche Er
wartung die hier Menſchen zu Menſchen ſchart Jn aller
Augen ſcheint eine unerträgliche Spannung zu liegen ein
ſtummes Fragen in die Weite hinaus Faſt iſt es als ob
man auf den Geſichtern die unausgeſprochene Frage leſen
könnte Was wird die kommende Stunde bringen

Auf der halbkreisförmigen Veranda hinter dem Pavillon
einer Terraſſe die nach der Alſter hinausſieht ſaßen in
mitten einer aufgeregt verhandelnden und ſich unterhalten
den Menge der blonde Hüne Karl Kramer und der elegante
etwas ausländiſch ausſehende Max Burmeiſter Ueber
Blumengirlanden ſchweifte der Blick durch die geöffneten
Schiebefenſter in die Herrlichkeit und den Stolz Hamburg
hinaus Das große und das kleine Alſterbecken ſind durch
eine enge Einſchnürung die von der maſſiven Lombards
brücke überſpannt wird miteinander verbunden Durch ihre
eſchweiften Bogen zogen die kleinen die denWerte r auf den Waſſerſtraßen des nordiſchen Venedigs ver

mitteln aus und ein Ueber die Brücke ſelbſt wälzte ſich
auch aus der Ferne deutlich erkennbar ein reges Leben
Lange r rollten über ihre breiten Straßen hin
weg die aneinander gekoppelten Wagen der Straßenbahnen
Automobile und ſchön beſpannte Luxusfahrzeuge kreuzten
einander Unten auf dem ehe iegel tummelten ſich
Ruderboote und weiter hinaus jenſeits der Brücke zogen
Hunderte von ſchimmernden Segeln ihre Bahnen Und dieſes
ganz buchſtäblich flutende Leben wird in einen grünen Laub
ranz eingebettet deſſen Umkreis ſich ſo weit entfernte daß

das Auge ihm nicht zu e vermochte denn jenſeits der
Brücke weitet ſich die Alſter zu einem wirkli See
mitten in der Rieſenſtadt
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tönnen Der Vo wurde durch das Eintreffen erhebpienen h t Weitere ärkungen ſeienſicher erſte haheſgeintch ten die Frauen und Engländer

un außerhalb ihres verſchanzten Lagers begeben Der
ſich eſvondent gibt zu erkennen daß dies geſchebe weil man einen
er Sepvelin angriff auf Saloniki befürchtet Der engliſche
Wgadegeneral Johnſtone der ſich auf dem Balkan befindet
Tinde verwundet

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 14 Febr Das Hauptquartier

eldet Ein feindlicher Torpedobootzerſtörer der ſich dem
Kingange zu den Dardanellen zu nähern verſuchte wurde
durch das Feuer unſerer Batterien vertrieben An den
anderen Fronten keine weſentliche Veränderung

Rumänien
Unſaubere Geſchäftsmanipulationen eines rumäniſchen Verlegers

T V Budapeſt 14 Februar Unlängſt enthielten Buka
reſter Depeſchen die kurze Anmerkung daß der Deputierte Kon
ſtantin Mille der Herausgeber der e erwe Blätter

erul und Dimineata nervenkrank geworden iſt und ſich
in einem Sanatorium befindet Seinen Sturz hat der in Bukareſt
lebende Oeſterreicher Friedrich Bakenroth der dort eine Leder
ahrik hatte verurſacht Bakenroth der jetzt in Budapeſt weilt
rzählt hierüber folgendes Jm Avril v Js wollte eine Buda
peſter ein in Rumänien Ochſen ankaufen Beauf
trogte der Firma beſuchten mich worauf ich durch Annoncen Ver
täufer ſuchte Konſtantin Mille meldete ſich bei mir und erklärte
ich bereit einen Verkauf von 300 Ochſen an die Budapeſter Firma
absuſchließen Das Geſchäft mit ihm wurde vollzogen Wochen
darauf erſchienen blutrünſtige Artikel über dieſe Angelegenheit in
dem Blatte Milles Dimineata die eine erregte Sprache gegen
die Ausfuhr von Lebensmitteln nach Ungarn führten Jch war
ſehr entrüſtet über dieſes Doppelſpiel Milles ſuchte ihn auf und
fragte ihn weshalb er der ungariſchen Fabrik die Ochſen
verkauft hatte Jch hielt ihm gleichzeitig vor daß er mir die
ausbedungene Proviſion noch nicht bezahlt hätte Mille meinte
die Sache gehe ihn nichts an die Ochſen gehörten ſeiner Frau
Darauf begab ich mich in die Redaktion des Univerſul der im
Kampfe mit Mille ſteht und erzählte dort die Geſchichte Jch
zeigte den von Mille ſelbſt unterſchriebenen Verkaufsvertrag vor
Man ſagte mir ich ſolle ſämtliche Akten welche auf den Geſchäfts
abſchluß Bezug haben mir aus Budapeſt verſchaffen Auch dem
Miniſterpräſidenten Bratianu wurde Bericht erſtattet Er war
entrüſtet als er von dieſen Maniprulationen Konſtantin Milles
Kenntnis erhielt Einige Tage darauf wurde im Univerſul
der Schleier über der dunklen Affäre gelüftet Dieſe Zeitung
brachte beglaubigte vhotographiſche Reproduktionen aus den Akten
über dieſen Fall Hierauf ſandte Mille ſeinen Advokaten zu mir
der den Auftrag hatte mir mitzuteilen daß ich die Proviſion von
4200 Let erhalten würde wenn ich alles dementierte Bei der
Regierung vorſtellig geworden forderte dieſe von mir daß ich den
Betrag der Proviſion von Mille einklage Fünf Tage vor der
gerichtlichen Verhandlung wurde Mille nervenkrank und zog ſich
in ein Sanatorium zurück

Her Verband der rumäniſchen Landwirte über den Getreideverkauf
c B Budapeſt 14 Februar Nach einer Az Eſt Meldung

ous Bukareſt bildet dort der Fall Seceleanu nach wie vor den
Hauptgeſprächsſtoff Er iſt durch das Gerücht entſtanden daß
Seceleanu als Präſident des Verbandes der Landwirte von einer
ausländiſchen Getreideeinkaufskommiſſion angeblich anderthalb
Millionen das ſind anderthalb Prozent des verkauften Getreides
erhielt Die Blätter beſchuldigen Seceleanu Proviſion für eigene
Zwecke angenommen zu haben Am Freitag hielt der Verband
der Landwirte eine Sitzung die ſehr ſtürmiſch verlief jedoch
ſchließlich Seceleanu volles Vertrauen votierte Mehrere von
den teilgenommenen 22 Syndikatspräſidenten erklärten nämlich
daß ſie von der Proviſion wußten und dieſe von Seceleanu nicht
für eigene Zwecke angenommen wurde Es entſtand jedoch eine
mehrſtündige Debatte über den Antrag der Minorität daß das
Geld zurückgegeben werden müſſe Die Mehrheit lehnte den An
trag ab und beſchloß dieſe Summe zu deponieren und über die
Verwendung ſpäter zu beſchließen Zugleich erklärte die Ver
ſammlung daß der Vertrag der wegen der Lieferung von 80 000
Waggon Getreide mit England abgeſchloſſen wurde nicht durch
führbar ſe Die Verſammlung forderte daß England den Termin
zur Uebernahme des Getreides feſtſetzen ſoll und zwar keinesfalls
über ſechs Monate nach Unterzeichnung des Vertrages Wird der
Vertrag nicht pünktlich eingehalten ſollen die Engländer für alles
Getreide Leih und Lagergeld zahlen

G

Die ruſſenfreundlichen Kundgebungen rumäniſcher Studenten
T U Jaſſy 14 Februar Wegen der Auflöſung von ruſſen

freundlich geſinnten Vereinigungen traten die Angehörigen der
mediziniſchen Fakultät hieſiger Univerſität in Streik Sie ſtellten
ſich vor der Aniverſität auf um das Bettreten derſelben durch die
Zörer der anderen Fakultäten zu verhindern Der mediziniſche
Dekan Profeſſor Dr Leon ſiſtierte hierauf die Vorleſung Der
Univerſitäts Senat beſchloß ſämtliche Studenten die keine Er
klärung abgeben daß ſie an dem Streik nicht teilnehmen wollten
on der Univerſität auszuſchließen

Griechenland
Ein neuer Gewaltakt der Entente

I U Mailand 14 Februar Der Corriere della Sergweldet daß die Feſtung Kum Kale gegenüber von Kara
Burun im Golf von Saloniki von den Engländern beſetzt
worden iſt

NB Anmſterdam 14 Febr Privattelegramm Einhieſiges Blatt meldet daß nach einem Telegramm aus
Kanea auf Kreta ein franzöſiſches Kriegsſchiff bei Hora

etra eine Abteilung landete die einen mohammedaniſchen
Advokaten verhaftete und nachher wieder abzog

Die unangenehme Reutralität
e B Rotterdam 14 Februar Daily News wird aus

gehen gedrahtet daß die Erklärung die der Miniſterpräſi
ent Skuludis am 11 d M in der Kammer gegeben hat
urchaus nicht geeignet ſei die Beziehungen zwiſchen

Kriechenland und den Mächten des Vierverbandes zu ver
eſſern habe doch der Vorſitzende des griechiſchen Kabinetts

von dem von außen auf Griechenland ausgeübten Druck und
von einer zunehmenden Gefahr für das helleniſche Reich geprochen und die Beſetzung von Korfu und Kara Burun
gar als eine Schändung der griechiſchen Neutralität hin
geſtellt Ferner war es Gunaris der Miniſter des Aeußern
und ſtarke Mann des Miniſteriums der unter fortgeſetztem

eiffall die Neutralitätspolitik der Regierung verteidigte

r FurchtT U Paris 14 Febr Das Journal de Paris ſprichtn einem Berichte über die vom griechiſchen Seete vei

gene Stellungsänderung die Vermutung aus daß das
er aweichen desſelben nach erfolgter Verabredung und zur

z

tleichterung des Vordringens der Truppen der Zentralmächte geſchleyt Aus di Orinde be don Bing der

Vefürchtung Raum die militäriſchen Kräfte des Vierver
bandes könnten ſich plötzlich unvorhergeſehenen Ereigniſſen
gegenübergeſtellt finden

e e
Jtalien

Die Italiener gehen nicht nach Saloniki
c B Lugano 14 Februar Der franzöſiſche Miniſter

präſident Briand erklärte dem Vertreter des Giornale
Jtalia keine Truppen anderer Nationen als der franzö

ſiſchen und engliſchen würden ſich an dem SalonikiUnter
nehmen beteiligen Die Jtaliener werden bei Valona die
Serben anderswo mithelfen den Feind zu ſchwächen Zu
dem ſei es möglich daß im Vierverbande eine ebenſolche Ein
heit herrſche wie im gegneriſchen Block der Mittelmächte
Der Trinkſpruch Briands über die verſchiedene Art der mili
täriſchen Unternehmungen Frankreichs und Jtaliens wird
dahin aufgefaßt daß man in Frankreich begreife daß
es ein ſchwerer Jrrtum wäre ſtarke bewaffnete
Kräfte von der italieniſchen Front auf andere Kriegsſchau
plätze zu übertragen

WBT Bern 14 Februar Ein römiſcher Brief des
Secolo weiſt darauf hin daß Sonnino und Salandra hin

ſichtlich der mit den franzöſiſchen Miniſtern beſprochenen
Fragen und die mit ihnen getroffenen Vereinbarungen zu
rückhaltender ſeien als je Salandra habe ſich jedoch beim
Frühſtück in der Villa Vorgheſe dahin geäußert er freue
ſich mit Briand wichtige Abmachungen habe treffen zu
können

e

Der Seekrieg
Zum Seekampf an der Doggerbank

c B Berlin 14 Febr Das B ſchreibt Die eng
liſchen Berichte über den jüngſten Erfolg der deutſchen Tor
pedoboote auf der Doggerbank ſind vor allem darauf be
rechnet die verſenkten Schiffe als wenig wertvoll hinzu
ſtellen Demgegenüber kann mitgeteilt werden daß es ſich
dabei um ganz neue engliſche Schiffe handelt die für den
Minen und Luftabwehrdienſt gebaut worden ſind Sie ſind
im Typ der kleinen Kreuzer gehalten fahren 16 Seemeilen
und haben eine Beſatzung von 78 Mann Sie waren erſt ſeit
Januar im Dienſt

Die Jagd auf die Möve
WTB Kopenhagen 14 Februar Politiken meldet

aus Bergen Norwegiſche Schiffer trafen in letzter Woche
große engliſche Flottenabteilungen auf der Strecke von der
Doggerbank bis zur engliſchen Küſte Es waren haupt
ſächlich Geſchwader leichter Kreuzer Auch im Altlanttiſchen
Ozean trafen norwegiſche Schiffer engliſche Kreuzer Dies
ſteht vermutlich in Verbindung mit der Jagd auf die Möve

4 n

Spaniens Handelsintereſſen
T U Paris 14 Februar Der ſpaniſche Miniſter des

Auswärtigen Villanueba erklärte einem Vertreter des
Petit Journal der ſpaniſche Handel in Gurken und Oran

gen ſoweit er über Frankreich und die Nordſee gehe leide
ſchwer unter den Blockademaßnahmen der Alliierten Der
Miniſter hofft die franzöſiſche und die engliſche Regieruwg
würden Mittel finden die ſpaniſchen Wünſche zu befrie
digen Die Sache hätte für Spanien große Wichtigkeit er
müſſe deshalb darauf dringen dieſe Angelegenheit gelöſt
zu ſehen

Engliſcher Gewaltakt gegen Dänemark

WTIB Kopenhagen 14 Februar Der Dampfer Dag
mar der Kopenhagener vereinigten Dampfſchiffahrtsgeſell
ſchaften kam hier von den Mittelmeerländern mit Wein und
Südfrüchten an Das Schiff war einen ganzen Monat in
England zurückgehalten worden wo mehrere hundert
Tonnen für däniſche Händler beſtimmte Südfrüchte beſchlag
nahmt wurden weil ſie nach engliſcher Anſicht nicht zum
Verbrauch in Dänemark beſtimmt waren

h

England
Neue Derby Rekruten

T V Amſterdam 14 Febr Dem Telegraf wird aus
London gemeldet Man erwartet hier allgemein für Ende
der Woche eine Proklamation welche weitere 15 Derbyklaſſen
unter die Fahnen ruft und zwar die unverheirateten jungen
Leute

v

Alles ſoll ſich in den engliſchen Kriegsdienſt ſtellen
T U London 14 Febr Wie dilettantiſch die öffentliche

Meinung die notwendigen Kriegshandlungen und Kriegs
vorbereitungen wie z B die Herſtellung von Munition auf
faßt geht aus Zeitungsnotizen hervor in denen rühmend
und zur Nachahmung empfehlend hervorgehoben wird daß
dieſe und jene bekannten Kaufleute Künſtler Profeſſoren
ſtatt an der Meeresküſte oder auf ihren Landſitzen week
end zu machen d h nach modernem e Gebrauch
vom Freitag bis Montag Ferien zu machen in den Muni
tionsfabriken zu arbeiten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ankunft des Bulgarenkönigs in Wien
WTB Wien 14 Febr Der König von Bulgarien iſt

heute vormittag hier eingetroffen Er wurde am Bahnhof
vom Erzherzog Karl Franz Joſef im Namen des Kaiſers
begrüßt Eine große Menſchenmenge brachte ihm ſtürmiſche
Kundgebungen dar Die Stadt iſt reich beflaggt Der
Kaiſer hat dem bulgariſchen Geſandten Toſchew den Eiſernen
Kronenorden I Klaſſe verliehen

Eine Neutralitätserklärung Rumäniens
e B Budapeſt 14 Februar A Villag berichtet aus

Bukareſt Der Miniſterpräſident Bratianu erklärte dem
italieniſchen Geſandten mit beſonderem Rachdruck
daß die rumäniſche Regierung nicht daran denke von ihrembisherigen Standpunkte an etwas abzugehen Ru

mänien werde vielmehr neutral bleiben als esnicht in ſeinem Zehn r

Zuſammenkunft Briands mit Kardinal Mercker
Von der Schweizer Grenze 14 Februar Der Neuen

Zürcher Zeitung wird aus Mailand berichtet Zwiſcher
Briand und Kardinal Mercier hat im Hauſe gemeinſame
Freunde eine Beſprechung ſtattgefunden Das Zuſammen
treffen des Kardinals mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten ſei keineswegs überraſchend wenn man ſich vergegen
wärtige daß die belgiſche Regierung die Gaſtfreundſchaf
Frankreichs genieße

Ausdehnung der türkiſchen Dienſtpflichtbis zum 50 Lebensjahr Rpfich

WTB Konſtantinopel 14 Febr Die Regierung hat in
der Kammer einen Geſetzentwurf eingebracht durch den die
militäriſche Dienſtpflicht bis zum 50 Lebensjahr ausgedehnt
und die Befreiung vom Militärdienſt durch die Zahlung
einer Taxe eingeſchränkt wird

Deukſches Reich

Der Deutſche Handelstag über Kriegswucher
Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages beſchäftigte

ſich am 10 Februar mit einigen Zweifelsfragen die hinſicht
lich der Auslegung und Anwendung der Bekanntmachung
gegen übermäßige Preisſteigerung vom 23 Juli 1915 ent
ſtanden ſind Der Ausſchuß gab einſtimmig folgende Er
klärung ab

Der nach S 5 Abſatz 1 Ziffer 1 der Bekanntmachung
S übermäßige Preisſteigerung vom 23 Juli 1915 unter

trafe geſtellte Tatbeſtand der übermäßigen Preisforde
rung iſt als nicht gegeben z betrachten wenn der ge
forderte Preis ſich innerhalb der Grenzen des Markt
preiſes hält Durch entſprechende Abänderung der Be
kanntmachung iſt dies zweifelsfrei e re

Es verſtößt nicht gegen Sinn oder Wortlaut der Be
kanntmachung gegen übermäßige Preisſteigerung vom23 Juli 1915 wenn ein Kaufmann bei knappem Waren
vorrat ausſchließlich an ſeine Kunden verkauft Fremden
aber die Verabfolgung verweigert ſofern die Abſicht der
Erzielung höherer Preiſe fehlt

Halle und Umgebung
Halle den 15 Februar 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 14 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahn Oberſekretär Rech
nungsrat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Eingabe des Vereins halliſcherKart of felhändler der ſich gegen Aeußerungen ver
wahrt die in der letzten Sitzung vom Magiſtrat gefallen
ſind und geltend macht daß der Verein durch die Entwick
lung der Verhältniſſe vom Kartoffelhandel ausgeſchloſſen ſei

Weiter liegt eine Mitteilung des Magiſtrats vor worin
er darlegt warum er dem Beſchluß der Stadtverordneten
den ſtädtiſchen Arbeitern die in die Woche fallenden Feier
tage er bezahlen nicht beigetreten ſei

odann wird noch eine Einladung der Oberpoſtdirektion
zur Beſichtigung des neuen Fernſprechamtes bekanntgegeben

t r Stv Ho s bringt eine Jnterpellation ein die ſich
mit der

Kartoffelverſorgung
befaßt und Verbeſſerung in der ſtädtiſchen Nahrungsmittel
organiſation wünſcht Die Sache wird auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung geſetzt Dagegen wird folgender Antrag
ger Hennig und Genoſſen als dringender Antrag be

andelt
Die Stadtverordnetenverſammlung möge beſchließen

den Magiſtrat zu erſuchenerſtens in ſeinen Bemühungen nicht nachzulaſſen bis
die unbedingte Sicherſtellung der Kartoffelverſorgung für
die ſtädtiſche Bevölkerung durch die Reichsſtellen erreicht
und gewährleiſtet iſt

zweitens den Preis der Kartoffeln unter keinen Um
ſtänden für die minderbemittelte Bevölkerung zu erhöhen

drittens die Preiſe derjenigen Lebensmittel die die
Stadt der Bevölkerung zuführt für die Minderbemittelten
zu ermäßigen ſelbſt bis unter den eigenen Koſtenpreis

Hennig Emmer Gerig Gröbel Oſterburg
Der Antrag wird mit großer Majorität angenommen

r längere Diskuſſion kommen wir im Abendblatt
zurück

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die
Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates

als Nachfolger für Herrn Klopfleiſch der ſein Amt nieder
gelegt hat Es werden 45 Zettel abgegeben 6 davon ſind
unbeſchrieben 37 lauten auf den Namen Pfautſch je einer
auf den Namen Föhring und Springer Herr Pfautſch
iſt alſo mit großer Mehrheit gewählt Ref
Herr Stv Borchert

2 Der Akkumülatorenraum im Schlacht
ofe bedarf der Jnſtandſetzung Jnsbeſondere müſſen der

Fußboden und der Anſtrich der Wände erneuert werden
es weiteren bedarf das Holzgeſtell der Erneuerung Auch

mehrere Gegenſtände der Batterie ſind zu erneuern Die
Koſtenanſchläge ſchließen mit rund 2100 Mk ab Der Magi
ſtrat beantragt die 2100 Mk zu Laſten des Erneuerungs
fonds des Schlachthofes zu bewilligen Andere Mittel ſtehen
hierzu nicht zur Verfügung Die laufende Jnſtandhaltung
der Batterie wird durch einen beſonderen Vertrag mit der
Akkumulatorenfabrik geregelt werden Entſprechende Mittel
dazu ſind im Haushaltsplan vorgeſehen Die jetzt nötige
Inſtandſetzung geht außerhalb des Tr Die Verſamm
ins eryyt zu Ref Herren Stv Gradehand und

aniel3 Es hat ſich herausgeſtellt daß die von den ſtädtiſchen
Körperſchaften genehmigten Bedingungen für die Ent
nahme von Gas nach dem Pauſchalpreiſe in
ſofern dem Bedürfnis noch nicht ganz gerecht werden als
vielfach an Stelle normaler Brenner mit 100 bis 110 Kerzen
Helligkeit bei ca 100 Liter ſtündlichem Gasverbrauch ſolche
von ca 50 Kerzen Helligkeit bei ca 60 Liter Gasverbrauch
Verwendung finden Der Magiſtrat hat deshalb in Ueber
einſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſer
werke beſchloſſen den rn im S 4 Abſ 1 einen Zu
ſatz folgenden Jnhalts zu geben Kommen Brenner mit nur

K ſo beträgt fürMi a helle d i ren el 2 Mnttleine
3
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für eine in der Zeit vom t l bis 30 ember
S 0,75 Mk vom 1 Oktober bis 31 März 1 Mk für jede
e efigthelhloſfene Leuchtflamme 0,50 Mk bezw 0,70 Mk
monatlich

Die Vorlage findet Annahme Referent Herr Stv
Steckner

4 Zum Zwecke der Abrechnung der Straßenausbaukoſten
wird die Dreyhauptſtraße auf der Strecke von der

bis zur nördlichen Hallengrenze vor dem
Grundſtück Dreyhauptſtraße 1 als Einheit feſtgeſetzt Ref
Herr Stv Renner

S Zum Zwecke der Abrechnung der Straßenausbaukoſten
wird gleichfalls die R er delebenſenße auf der Strecke
von der Hexentreppe bis zur Friedenſtraße als Einheit feſt
geſetzt Ref Herr Stv Renner

6 Der Magiſtrat hat beſchloſſen mit Rückſicht auf den
Umfang der Kaſſengeſchäfte des Zoologiſchen Gar
ten s die bisherige Stelle des Buchhalters vom 1 April 1916
ab in eine etatsmäßige Bureau Aſſiſtentenſtelle
umzuwandeln Der Stelleninhaber ſoll für Sonderleiſtungen
außerhalb der Dienſtſtunden insbeſondere Kontrolle bei den
Wittekind Konzerten und der ſonſtigen Eintrittskaſſen eine
jederzeit widerrufliche nichtpenſionsberechtigte Vergütung
von monatlich 50 Mk erhalten Herr Stv Ritter als
Referent empfiehlt den AntragHerr Stv Gieſe pekämpft ihn Es empfehle ſich eine

kaufmänniſche Kraft wie bisher anzuſtellen und zwar auf
Pringwere

Der Magiſtratsantrag wird indes mit erheblicher Mehr
heit angenommen

7 Der Mietvertrag mit Profeſſor Steinbrück über die
Wohnung im ſtädtiſchen Grundſtück Kurallee 12 ſoll unver
ändert auf die Zeit vom 1 Juli 1916 bis 30 Juni 1919 ver
längert werden Der Mietzins von 1400 Mk für das Jahr
iſt ebenſo wie die übrigen Vertragsbeſtimmungen angemeſſen
Ref Herr Stv Ahrenhol

8 Die Haarpflegeräume im Stadtbad will man an den
Friſeur Hennicke gegen einen Mietzins von 1200 Mk jähr
lich vermieten Das Mietzinsgebot von 1200 Mk jährlich
iſt dem reinen Mietwert der Räume angemeſſen Für eine
n Geſchäftswertes fehlt zunächſt jede Unter
lage Der Mietvertrag ſoll deshalb vorläufig nur auf zwei
d abgeſchloſſen werden Herr Hennicke will bald das

eſchäft eröffnen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stv Blumentritt

9 Der Magiftrat hat beſchloſſen a in Uebereinſtim
mung mit der Stadtbaudeputation den von dem Bezirks
ausſchuß dem Amtsgerichtsrat Keyßner als Enteignungs
entſchädigung für eine Parzelle von 428 Quadratmeter zu
geſprochenen Preis von 4,50 Mk pro Quadratmeter zu zahlen
da der geringe Unterſchied von 428 Mk zwiſchen dem An
gebot der Stadt 3,50 Mk pro Quadratmeter und dem von

dem Bezirksausſchuß feſtgeſetzten Preiſe 4,50 Mk pro Qua
dratmeter die Einleitung eines Prozeſſes nicht rechtfertigt
deſſen Koſten in der erſten Jnſtanz die Stadt nach S 30 des

eignen in jedem Falle zu tragen hätte b gegen
den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ſoweit er die Ent
eignungsentſchädigung für die dem Kaufmann Stoye undGenoſſen gehörigen Parzellen von zuſammen 547 Quadrat
meter auf 7 Mk pro Quadratmeter Lſtgeſeht hat den Klage

eg zu beſchreiten um die Schaffung einer Preislage zu ver
3 ern auf die ſich bei weiteren Landerwerbsfällen in frag
icher Gegend die Grundeigentümer berufen könnten Die

Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht 1 dem Beſchluß
zu a zuzuſtimmen und 2 die an den Amtsgerichtsrat Keyßner
g ahlende Entſchädigung in Höhe von 1926 Mk aus der

nleihe von 1910 bewilligen
Die von dem Bezirksausſchuß außerdem auf 75 Mk feſt

geſetzten Koſten für Verſetzung des Zaunes fallen fort da
der Zaun nach Vereinbarung mit Herrn Keyßner bereits
auf Koſten der Stadtgemeinde zurückgeſetzt worden iſt

Der Antrag wird genehmigt Referenten Herren Stv
Richter und Herzfeld

10 Die Petition des Herrn Sanitätsrats Dr Ulrichs
und der Steuerinſpektor Cremerſchen Erben um Rückzahlung
vo 5817,50 Mk Kanalbaukoſten für ihr Baugelände an der
Hoheſtraße wird durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt Ref Herr Stv Richter

11 Desgleichen die Petition des Herrn Karl Herbſt um
Zahlung von 45 Mk für Mehrarbeiten bei einem Stein
transport für die Stadtgemeinde Referent Herr Stv
Emmer

Beförderung Unteroffizier der Landw Guſtav Gropp aus
Halle a S Filialleiter der Farbenwerke Friedr u Carl Heſſel
ir Nerchau Akt Geſ der ſeit Beginn des Krieges im Felde
ſteht erhielt den Rang eines Unterzahlmeiſters und wurde mit
Wahrnehmung der Zahlmeiſterſtelle beim Stabe eines Fußart
Bataillons beauftragt Der Mittelſchullehrer an den Francke
ſchen Stiftungen Ernſt Meyer welcher im Frühjahr 1915
als Erſatzreſerviſt eingezogen wurde und in Rußland und in Ser
bien mitgekämpft hat iſt zum Leutnant der Reſerve befördert
worden

St Ulrich Mittwoch den 16 Februar abends 6 Uhr Kriegs
betſtunde Herr Paſtor Heintke

r

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 13 Febr Auf eigenartige Weiſe iſt

nachts der Türmer der Stodtkirche ſchwer verunglückt Er wollte
die Kirchenuhr richtigſtellen und ſtürzte hierbei die Treppe des
Turmes Herab Der Choralbläſer fand ihn um 8 Uhr abends
mit lebensgefährlichen Schädelverletzungen in ſeinem Blute
ſchwimmend vor

S Granſchütz 13 Febr Verſchiedenes Geſtern
morgen machte der Wehrmann Curt Zirrgiebel aus Altenburg

vom Wachtkommando dex Fabrik Gerſtewitz ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende Da Z in guten Verhältniſſen
lebte ift die Todesurſache unerklärlich er hinterläßt Frau und
einen achtjährigen Knaben Durch aufregenden Lärm wurden
hepte die Granſchützer Einwohner beim Mittageſſen geſtört Ein
Doppeldecker aus Leipzig mußte hier unfreiwill g Aufenthalt
nehmen wegen Defektes des Apparates Da Erſatzteile nicht ſo
ſchnell herbeigeſchafft werden konnten wurde das Flugzeug zur
Unterkunft in die nahegelegene Fabrik Webau transvortiert Die
Weiterreiſe kann erſt morgen fortgeſetzt werden Der Musketier
Ewald Graefe von hier wurde im Weſten mit dem Eiſernen
Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

Delitzſch 13 Febr Der Hauptgewinn in der zweiten
Klaſſe der Preußiſchen Klaſſenlotterie in Höhe von 60 000 Mk
fiel auf das Los Nr 166 951 das zum Teil in der hieſigen Königl

Lotterie Kollekte des Kaufmann Dietze geſpielt wird Die glück
lichen Gewinner können das Geld ſämtlich gut gebrauchen es
kommt in weniger bemittelte Kreiſe

13 Febr Arbeits l iTr rbeits e
der

üer Greiz 13 Febr Stiftung Der verſtorbene Ren
ühere Bäckermeiſter Karl Herrmann aus Dresden hat un

ſerer Stadt den Betrag von 24 000 Mk vermacht zur Unterſtützung
würdiger Handwerksmerſter Auch hat der Stifter der nach 17
zähriger Wanderſchaft nach Greiz kam ſig hier eine einträgliche
Exiſtenz gründete und zu anſehnlichem Vermögen kam unſerer
Stadt die Mittel zur Verfügung geſtellt zur Errichtung eines
Zierbrunnens der einen wandernden Handwerksburſchen dor
ſtellen ſoll der im Angeſicht des oberen Schloſſes über die Schön
heit unſerer Stadt entzückt iſt

Kahla 13 Febr Ende des Fleiſcherſtreiks Der
Fleiſcherſtreik hat dank dem energiſchen Vorgehen unſerer Be
hörden ein ſchnelles Ende gefunden Der Stadtrat forderte im
Ein verſtändnis mit dem Landratsamt die e äh am
Donnerstag mittag ſchriftlich auf ihre Verkaufslokale für das
Publikum um 2 Uhr zu öffnen andernfalls ihnen die Konzeſſion
entzogen würde und die Fleiſchvorräte durch den Stadtrat zum
Verkauf gelangten Das half um 2 Uhr waren alle Fleiſcher
läden wieder geöffnet

Leipzig 13 Febr Spaziergänge der Kriegsge
fangenen Die aus den Gefangenenlagern zur Arbeit in
Leipzig oder benachbarte Betriebe beurlaubten Kriegsgefangenen
die ſich dort gut geführt haben ſollen an Sonn und Feiertagen
unter militäriſcher Bewachung in Gruppen durch die Stadt und
ihre Umgebung geführt werden Das Polizeiamt der Stadt gibt
hierzu bekannt daß alle Zurufe an dieſe Gefangenenzüge die
Anknüpfung von Unterhaltungen mit einzelnen der Gefangenen
ſowie das Mitziehen vor neben oder hinter den Gefangenen mit
ſofortiger Abführung und Geld und Haftſtrafe geahndet wird

Letzte Depeſchen

Die Bulgaren 25 km vor Valong
WTB Sofia 14 Febr Die Bulgaren beſetzten Fieri25 Kilometer von Valona entfernt es s

m

Der engliſche Kreuzer Arethuſa verloren
WTB London 14 Febr Renuter Der Kreuzer Are

thuſa ſtieß an der Oſtküſte auf ein Mine Man glaubt
daß er ganz verloren iſt Ungefähr 10 Leute der Beſatzung
ſind ertrunken

Der geſchützte Kreuzer Arethuſa lief 1913 vom Stapel
hat 3500 Tonnen und eine Beſatzung von 400 Mann

Alle un verheirateten Engländer einberufen
W TB London 14 Februar Reuter Eine königliche

Verordnung ruft alle Unverheirateten unter die Fahnen
l e

Der Zar von Bulgarien beim Kaiſer von Oeſterreich
WTRB Wien 14 Februar Der König der Bulgaren

beſuchte heute mittag den Kaiſer in Schönbrunn Er trug
die Galauniform eines k und k Feldmarſchalls Auch die
Fahrt nach Schönbrunn glich einen Teiumphzuge Ein
dichtes Menſchenſpalier begrüßte den König unausgeſetzt
mit hellem Jubel Beſonders herzlich war die Huldigung
an der Schönbrunner Schloßpforte Jm Schloß ging der
Kaiſer ſeinem Gaſt aus ſeinen Gemächern entgegen Die Be
grüßung war überaus herzlich Beide Monarchen küßten
einander Sodann zogen ſie ſich in ihre Gemächer zurück und
blieben einige Zeit in intimem Geſpräch Um 1461 Uhr fand
in der kleinen Galerie eine Frühſtückstafel ſtatt

Auszeichnung des Generals v Pritzelwitz
W TB BVerlin 14 Februar Der Reichsanzeiger

meſdet die Verleihung des Ordens Pour le mérite an den
General der Jnfanterie z D v Pritzelwitz

Nene Höchſtprei e für Schweinefleiſch

WTB Berlin 14 Februar Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrates wurd eine Verordnung beſchloſſen durch
die die Verordnung vom 4 November 1915 über die Rege
lung der Preiſe für Schlachtſchweine und für Schweinefleiſch
abgeändert und die Verſorgung mit friſchem
Schweinefleiſch auf eine neue Grundlage ge
ſtellt wird Dem hervorgetretenen Vedürfnis gemäß ſind
nach Wirtſchaftsgebieten geſtaffelte Preiſefür Schweine der verſchiedenen Gewichtsklaſſen ab Stall oder
Wiegeſtation feſtgeſetzt worden Die Preiſe für din Kauf
durch den Viehhändler auf dem Markt ſowie durch den
Händler werden von den LandesZentralbehörden oder den
von ihnen beſtimmten Behörden geregelt Die Gemeinden
ſind verpflicht t Höchſtpreiſe bei der Abgabe an die
Verbraucher für die einzelnen Stücke friſchen Schweine
fleiſches für zubereitetez oder gepökeltes oder geräuchertes
Schweinefleiſch friſches und ausgelaſſenes Schweinefett ge
ſalzenen und geräucherten Sveck ſowie für Wurſtwarn ſeſt
zuſetzen Sie haben weiter zu beſtimmen wie viel min
deſtens vom Schlachtgewicht des Schweines oder welche Teile

bei gewerblichen Schlachtungen friſch verkauft werden
müſſen Die übrigen Beſtimmungen der Verordnung ſchlie
ßen ſich mit unweſentlichen durch die Grundgedanken der
Vorlage und die bisherigen Erfahrungen bedingten Aende
rungen der früheren Verordnung an

Der Beirat für Volkscrräf rung
Verlin 12 Febr Amtlich Jn der heute abgehaltenen

Sitzung des Beirates für Volksernährung wurden zunächſt
einige Fragen aus dem Geſchäftsverkehr einzelner Kriegs
geſellſchaften erörtert ſodann wurde die Kaffee und Kakao
verſorgung beſprochen u li4 kamen zur Verhandlung
die Maßnahmen zur billigen VPerſorgung der Minder
bemittelten mit Brennholz und Maßnahmen für eine recht
zeitige und ausgiebige Verſorgung des Volkes mit Snreiſe
kartoffeln im nächſten Winter

Der franzöſiſche Vericht
W P Paris 14 Febr Amtlicher Bericht von Sonntag

abend Jm Artois war der Tag bemerkenswert durch eine
Reihe von deutſchen Angriffen von der Höhe 140 bis zur
Straße von Neuville nach La Folie Am Morgen war der
erſte Verſuch weſtlich der Höhe 140 vergeblich Am Nach
mittag griff der Feind nach einer heftigen Beſchießung unſere
Stellungen auf vier verſchiedenen Punkten unerer Front an
Drei von dieſen Angriffen wurden durch unſer Sperrfeuer
und das Feuer der Jnfanterie i angehalten Jm
Laufe des vierten gelang es dem Feinde in unſeren Gras en
der erſten Linie weſtlich der Höhe 140 einzudrin en Erwurde durch einen ſofortigen Gegenangriff der in merk

a weinſt an Tote in Berrendeten leuregee deren

wieder vertrieden Ein deutſches vez es das von un
Batterien getroffen wurde fiel öſtlich Givenchy bre ſetenSüdlich von gzifſe ſcheiterte ein Handgrangtenangeiſt

unſere Werke Oeſtlich der Oiſe haben wir die feindli zuVerſchanzungen vor Fontenoy beſchoſſen Zwiſchen Soiſeen

und Reims war die i Artillerie beſonders tätig
den Abſchnitten Soiſſons Chaſſemy und Pompelle Unſt
Sperrfeuer hielt die Tätigkeit der rer nieder e
der Champagne machten wir während eines Einzelgefechte
wiſchen der Straße von Navarin nach St Souplet Fe

h der Straße von Tahure nach Somme P
aßte der e nd in einigen Teilen c vorgeſchobenen

Gräben Fuß Jn den Argonnen vernichtendes Feuer auf
feindliche Verſchanzungen nördlich Fourde Paris Jm Ober
elſaß wurde ein feindlicher Angriff öſtlich Seppois durch
Feuer unſerer Artillerie angehalten

Belgiſcher Bericht Sehr heftige Artillerietätigkeit im
Abſchnitt von Dixmuiden und an dem Teile der Front der
ſich nördlich von dieſer Stadt ausdehnt Zur Vergeltung für
die von deutſchen Flugzeugen in den letzten 7 ausge
führte Beſchießung von Orten die von Zivilbevölkerung be
wohnt ſind haben unſere Flieger während der letzten Nacht
mit Erfolg den Flugplatz Ghiſtelles angegriffen und dort

einen Brand hervorgerufen t
General Rußkij wiederhergeſtellt

e B Kopenhagen 14 Februar Die Petersburger
Börſenzeitung meldet General Rußkij ſei jetzt ſoweit

wiederhergeſtellt daß er in der nächſten Zeit aus dem Kau
kaſus nach Petersburg zurückkehren und Anfang März ſein
Kommando an der Nordfront wieder aufnehmen werde

Handel Gewerbe und Verkehr
angssunmunluoslagg

Berlin 14 Februar Die recht befriedigend lautenden
Nachrichten von mehreren Kriegsſchauplätzen ſowie die gemeldete
Beilegung der bisherigen deutſch amerikaniſchen Meinungsrer
ſchiedenheiten lieferten dem heutigen freien Börſenverkehr kräf
tigere Anregungen Das Hauptgeſchäft ſpielte ſich in Montan
und Rüſtungswerten ab Von erſteren wurden Bochumer Phönix
und Gelſenkirchener bevorzugt und merklich höher bezahlt und
von ſchleſiſchen Werten Bismarckhütte ſerner CaroHegenſcheidt
und Oberbedarf bevorzugt Stahlwerte wie Becker Lindenbere
und Gebr Böhler höher auch Riebeck Montanaktien anziehend
Unter den Kriegswerten ſprangen Daimler und Rheinmetallaktien
nach oben Auch Deutſche Waffen Ludwig Loewe Hirſch Kupfer
BVenz Viktoria Fahrrad und Hanſa Lloyd höher begehrt Außer
dem waren als höher zu nennen Hackethal Draht Schwartzkopff
Sächſiſche Gußſtahl und ZimmermannAktien Von elektriſchen
Werten zogen Sachſenwerk und Telephon Berliner an und von
hemiſchen Werten waren Höchſter Farbwerke beliebt Von ſon
ſtigen Werten ſchwankten Deutſche ErdölAktien lebhaft Hanſa
lagen feſter ſonſt aber Schiffahrtsaktien ſtill Ruſſiſche Banken
weiter befeſtigt Deutſche Anleihen änderten ſich wenig Oeſter
reichiſch Angariſche Renten leicht gedrückt Ruſſen Türken und Ru
mänier feſt Rubelnoten weiter anziehend Tägliches Geld
Prozent und darunter Privatdiskont 45 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 14 Februar Der Produktenmarkt eröffnete die
neue Woche mit ſtillem Geſchäft Das Angebot war klein beſon
ders für Zichorienbrocken Pferdemöhren und Maismehl Alle
dieſe Artikel waren geſucht und wurden zu anziehenden Preiſen
in kleinen Mengen umgeſetzt Auch Reismehl ſtellte ſich etwas
teurer Wetter trübe Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Zwickauer Steinkohlenbauverein Vereinsglück Akt Geſ in
Zwickau Das Unternehmen bringt für das Geſchäftsjahr 1915
eine Dividende von 170 i V 80 Mark zur Ausſchüttung Wie
bereits am 3 November v Js gemeldet ſind hierauf bereits 50
Mark als Abſchlagsdividende gezahlt worden

Sächſiſche Emaillier und Stanzwerke vorm Gebr Gnüchtel
Akt Geſ in Lauter i S Der Aufſichtsrat bringt für das abge
iaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 15
i V 10 Prozent in Vorſchlag Die Abſchreibungen i V 104 798

Mark und Rückſtellungen werden als reichlich bezeichnet
Bremer Rolandmühle Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Jahr

1915 der Generalverſammlung die Zahlung von 17 Prozent Divi
dende wie im Vorjahr vor

Die Harzhurger Bank wird wieder 7 Prozent Dividende vor
ſchlagen

Der Aufſichtsrat der Leipziger Vereinsbank ſchlägt bei den
üblichen Abſchre bungen wieder 6 Prozent Dividende vor

SächſiſchAnhaltiſche Armaturenfahrik und Metallwerke Akt
Geſ zu Bernburg Die gute Beſchäftigung ſo ſchreibt die Ver
waltung in dem Bericht für 1915 hielt das ganze Jahr hindurch
an Der Reingewinn beträgt 57700 i V 35 500 Mk bei
33 100 30 000 Mk Abſchreibungen Es wird mit 10 5 Prozent

Dividende die bisber höchſte Dividende vorgeſchlagen bei einer
entſprechenden Rücklage für Kriegsgewinnſteuer Die angeknüpften
Verbindungen laſſen die Verwaltung hoffen daß die Geſellſchaft
die Kriegszeit gut überſtehen werde

Kölniſche Hagel Verſicherungsgeſellſchaft in Köln Der Auf
ſichtsrat bringt der auf den 28 Februar einberufenen Hauptver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 90 i V 60 Mark
für die Aktie in Vorſchlag

Sinalco Akt Geſ in Detmold Die Geſellſchaft ſchlägt für
das vergangene Betriebsjahr wieder 10 Proz Dividende vor

Bevorſtehende Regelung des Kaffee Grohhandels Jn den
letzten Tagen fanden im Reichsamt des Jnnern mehrfach Be
ſprechungen der Eroßhandelsfirmen mit den Vertretern der Re
gierung zur Regelung des Handelsverkehrs in Kaffee ſtatt Sei
tens der Großhändler wurden für eine zureichende Verſorgung des
Bedarfes weitgehendſte Vorſchläge gemacht die unter gewiſſen
Vorausſetzungen auch finanzielle Opfer des Großhandels erfordern
Bezüglich der Preisfrage wurde bererts eine Uebereinſtimmung
erzielt ſo daß vorausſichtlich die Bildung einer Zentralgeſellſchaft
nicht in Frage kommt Ein allſeitig befriedigender Abſchluß de
Verhandlungen iſt noch ſür Ende der Woche zu erwarten

Waſſerſtände
Hedeunte über unter Null
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Stegfried Do c
für ven örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J V
Siegfried 738 für ÜUnterbaltungsblatt und Ledte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Vaärth Druck und Verlag von Otto Hendel
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